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Träumerei 
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„Siehfte, Vater, du hättet mir doch follen wat lernen loffen, em 
jebildeten Menfchen traut fich feener zwee Fennje anzubieten.” 


5 


Fine Seinfbhnederin 


zh. Th. Heine 


nen Srifeur oder einen 


teben, einen 


Mann | 


men 


fe 


ur einen 


fen 


f e 
eutnant,.” 


Pnm 


C 


„ 


| Frla Drei: 
Straßenfehr’n 18 net fet, 
Aber aan dees muaß fel! — 
Kon ma nir anders wer’n, 


Muag ma halt fehr’n! 


Die Erite: 
S war a Bürgersfind 
Wia ma foa ltabas find’t — 
Kriagt mi a Schlanfel dro’, 
Hot mt valaflen! 
Schmeißt vans da Bata naus, 
Kennt ma ft aa bald aus — 
eg, weil t nimma fo’, 
Kehr’ i die Straßen. 
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Wafchen ma 's Pflafter ab — 
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Z’wegen an neuchen ‘Dred 
Muap der alt’ weg! 


Die Zweite: 


S bin a Bäurin g’wen, 

War met’ Hof grouß und fcheen:: 
Heirat’ ı Gans an Sinecht, 
Macht der zehn Kinda, 

Saaft mar a3 Guat na’ 3’ jamm, 
Daß ma nir z’freflen ham! 
Kehr' t jeß’ Ichlecht und recht 
Summer und Winta. 
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Warchen ma ’8 Vflafter ab — 
Z’wegen an neuchen Dred 
Muas der alt’ weg! 
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(Zeichnung von W. Schul; 


DD KOISE IT ILES 
S war a ©ängerin, 
Recht mit an Kinftlerfinn — 
Bıaldt a Barohn mt aus, 
Aber im S’lang net: 
KSob’ it vor lauta Zorn 
Damals mei’ Stimm’ valor'n — 
Sind’ jeß’ jahren, jahraus 
Kovan Angafchmang net! 
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Wifchdiwufch Inadalapp, 
Wafchen ma’s Pflafter ab — 
Z’wegen an neuchen Dreck 
Muap der alt! weg! 
Straßenfehr’n 18 net fer, 
Aber aa dees muaß jet — 
Kon ma nir anders wer’n, 
Muag ma halt fehe'n. 
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‚Ba 18 dat do mit dem Wafferfopp?” — „Dat i8 minge Sohn.“ 
— „Dh — fteiht em ewer jet.“ | 
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„Sn dem Noman jiebt e8 nur Srafens un Barone. Das jefallt mir. 
Man amüftert fi) um i8 Doch im juter Sefelljchaft.“ 
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Das Bettelweib 


Zeichnung u. Gedicht von Wilhelm Schul; 
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„Warum woanft Denn, Peterl?” — „Da Bata ift wallfahrten ganga; 
do fimmt er wieder b’juffe hoam und haut ung.” 
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Dartifularismus bei Wacht 
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Ein Weltverbefferer 
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„SE gründe jest mal ’n Verein gegen Mißbrauch des Alfohols zu 
Brennzwecken.” 
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Tab der Köhbnung 


Be IQ 4 


„Es {ft gut, dag die Hunde Maulförbe tragen müffen und una die 
bfalle nicht wegfreffen fünnen.” 
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Begegnung 


„Bo gehft denn hi, Cenzi?” — „Zum Fucha, Steumpf faafa. — 
„gu 1008 brauchit denn du Steumpf Faafa? — „Ia, woaßt, Kart, 
it laß mir neue Stteferln o’meffen.” 
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Auf dem Wege zum Keibbaus 
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„Bjeh, Kind, bleib brav um ehrlich un vergtß deinen alten Vater 
nich — ich hab’ Mr. 173.” 
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Aus Berlin 
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„eu jotelen wir griedrichitraße. Sc bin der Krtminal und denn 
müßt ihr fchreten: Die Sitte fommt! und denn faß ick euch.“ 
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Ein Dbilsfopb 


- R. Wilfe 


„Benn ick Seld hatte, war’ ick ’n ‚Lebensfünftlere — jo bin ick man 
bloß ’n ‚Steolch*.” 
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„Kare, huaft a bißl, Daß d’ Leut moana, du fimmft von da NAtiwerra,” 
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Bruns Waul 


„Das ift Shr Glücf, Herr Schatte, dap Ste endlich mein Guftchen 
zum Zanz auffordern. Sonft hatten mir die langfte Zeit Das Petro- 
leum bet Sie gefauft.” 
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„eh was, mein Leben lang war ich jeden Iag,bejoffen und doc) 
bin ih 95 Zahre alt.” — „Aber wenn Sie fi) des Alfoholgenufjes 
enthalten hatten, wimrden Site ftcher noch bedeutend alter fein.’ 
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Traurige Samilienperbältniffe 


NR. Wilte 


‚Ber bift denn du? Wie heißt denn dein Vater?” — ‚See habe 
feenen, det Aa8 hat mir abjefchworen.” 


R. Wilke 


„Einen jhönen Gruß von Mama an Madame Müller, und fie laßt 
fragen, ob Madame Müller bei fhönem Wetter nicht am nacdhjten 
Sonntag mit zum Betteln gebt.‘ 
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Doppeltes Unglucd W. Schul; 


‚„Darriejes, was trecfit Du for’n Slunfh? 8 di de Vetersillje ver- 
bogelt?” — ‚Du haft good zen. Bte mt fummt feen Malleur 
alleen: gitern jtarıwt mien Dich, um bit fallt mt mien Snapps- 
buddel uf’n inter.” 
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Nontag frub 


Bruno Waul 


„Geltern auf D’ Nacht, wie i hvam gangen bin, tft mir vaner auf 
d Hand’ nauftreten.” 
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Selbitbetrachtung 


E, Thony 


„So Hein, wat ick all in mt heff, Dat ohnft Du nich, Dat wert ick felb 
nich mol all.” 
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In der Kedoutenzeit 


Th. Th. Seine 


„aß D’ a8 woaßt, Data; a Bazt bit, a ganz an ausg’ihamter, a 
mijerabliger. Sett haft jcho wieda ’8 Koftgeld von mein Kind ver- 
joffen — von was joll t mir jegt an Domino faaf’n?“ 


#9) 
I 


Bi 
rue 


Unmöglidy 


een 


nn ; & RS 


heif uns jet!” — „Sch Fann nit.” — „Woröm dann nit?“ 
— „Sch han de Hang en der Tach.” 


Es geht ein heller Jubel aus 

Iom vierten Stocd im Sinterhaus, 
Ste halten eine Hochzeit Da, 

Und eine Stehharmontfa 

Die macht dazu wtedewif 

Die auäf wäf wit Mauntf. 


Es wollt’ der Dfarrer am Altar 
Heut’ trauen nicht das junge Vaar, 
Beil es hat ichon ein Kind, ha, ha, 
©o jagt Die Siehharmentfa 

Und macht dazu wiedentf 

Die auaf mäf "wit Muntf. 


Das Hochzettspaar denft ohne Scheu: 
Dap in der Eh bleibt Lieb und Zreu, 
Macht nicht des Dfarrers Segen. 3a, 
Sagt auch die Ziehharmonifa, 

Ste macht Dazu wiedemif 

Die auäf wit wit Munf. 


Sein Seaen gilt da grad fo viel, 
Als iwringt man übern Berenitiel, 
Mean tteht’s bet beil’ren Leuten, ha 
Yacht heil die Ztehharmonifa 

Und macht Dazu mwredemif 

Die auäf wit wit Mıntf. 
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Des Mädchens Klage :, Thönn 


„Einmal bin ich verlobt gewefen, aber nur bi8 zur nächiten Laterıe. 
Dann ließ er mich wieder laufen.” 


42 


Munchner Srüblingsbild 


Bruno Paul 
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Ey: 


Vor der Schladt 
E. Thöny 


„Se hau dir, dette Boomdl jibft.“ — „Un ick hau Dir uf ’n Kopp, 
det de Laufe piepen.” 
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Volfsernsbrung 


Bruno Vaul 


„Dee, ihr Laufejungen, von jest an Foft de Dafje Burjchtbriehe zwee 
ennje, de Hundejteter 18 erheeht worden.” 
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Verdienftvoll 


Bruno Pau 


‚Bat du Doc immer mit mir zu jchimpfen haft, Willem! ck bin 
Doc ’ne ‚Krau, Die Dir noch feen Jahr ’n Kinderwagen leer jelaffen bat.” 
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: Die oberen Zehntaufend 1.—10. Taufend 
: Borftadt 1.—10. Taufend 
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